
Sprach- und Integrationskurse für Flüchtlinge
Wirksamkeit und Kosten-Nutzen Betrachtung

In der Presse wird vermehrt über die Organisation und Umsetzung von Deutschkursen und die 
in diesem Zusammenhang aufgetretenen Probleme berichtet.
Dies betrifft sowohl Mängel bei der Abrechnung, als auch bei der Durchführung seitens der 
Träger. Aber auch die Anwesenheit der Flüchtlinge scheint in vielen Fällen nicht ausreichend 
dokumentiert zu werden. So wird berichtet, dass in vielen Fällen die Klassen nur zur Hälfte 
besetzt sind.
Wir wollten uns schon selbst ein Bild von diesen Kursen machen und hatten das schon im 
September 2016 angefragt, leider hat uns das Sozialreferat trotz Nachfrage immer noch keinen 
Termin genannt.

Wir fragen daher:

1. Wie hoch waren 2016 die Kosten für Sprach- und Integrationskurse von Flüchtlingen 
insgesamt und welchen Anteil trug die Stadt davon jeweils selbst?
2. Welcher Anteil davon (in €) entfiel auf Asylbewerber, die zu dem Zeitpunkt des Besuchs 
schon einen negativen Bescheid erhalten hatten? 
3. Wie ist die Anwesenheitsquote bei den Kursen oder wird diese nicht erfasst, wenn nicht, 
warum und was spricht gegen den flächendeckenden Einsatz von Anwesenheitslisten?
4. Wie überprüft die Stadt die an sie von den Trägern gestellten Rechnungen auf Plausibilität?
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Anfrage

München, den 03.04.2016
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